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Entomologisches Jahrbuch. Kalender für alle Insektensammler auf das 
Jahr 1910. 19. Jahrgang. Herausgegeben von Dr. O. Krancher, 
Leipzig. Verlag von Frankenstein & Wagner, Leipzig. Preis 
1,60 M. 


Das Jahrbuch hat sich in den 19 Jahren seines Bestehens viele Freunde 
erworben. Dies ist durch seinen reichhaltigen Inhalt gerechtfertigt, der Anregung 
und Belehrung in Fülle bietet. Im einzelnen sind zu erwähnen: die monatlichen 
Sammelanweisungen für Kleinschmetterlinge von Dr. Meyer und Dr. A. Meixner, 
ferner der Schluß der Sammelanweisungen für Käfer von H. Krauß. Die 
letztere Arbeit ist auf die Jahrgänge 1902, 1905, 1906, 1907, 1909 und 1910 ver- 
teilt, sie bietet recht beachtenswerte Winke für den Sammler und ist eine Fund- 
grube für den Biologen. lm allgemeinen Teil ist eine Reihe kleinerer Arbeiten, 
die fast alle Insektengruppen umfassen, abgedruckt. Viele berühren die Sammel- 
tätigkeit selbst, andere sind von allgemeinerem Interesse, wie der Beitrag von 
P. Kuhnt über Symbiose. Auch einige Neubeschreibungen von Schmetterlings- 
varietäten sind aufgenommen samt einer dazugehörigen Tafel mit. vier Abbildungen. 
Einige neuere Erscheinungen auf dem Büchermarkt und die wichtigsten ento- 
mologischen Zeitschriften usw. werden kurz besprochen. Ein Kalendarium 1910 
und astronomische Notizen vervollständigen das Ganze. 

Bei der Vielseitigkeit des Gebotenen ist der Preis von 1,60 M. für das 
Bändchen als gering zu bezeichnen. Die Anschaffung des Jahrbuches 1910 kann 
daher nur empfohlen werden. H Bickhardt. 


Eingegangene Kataloge. 


W. Junk, Berlin W. 15, Kurfürstendamm 201. — Probeheft der „Desiderata“ Nr. 56 
gesuchte Bücher). 


Aus entomologischen Kreisen. 


Der verstorbene Prof. Dr, G. Kraatz, dessen Bild wir in Ergänzung des 
Necrologs in Heft 12 (1909) heute bringen (vergl. Tafel), hat sein gesamtes Ver- 
mögen dem Deutschen Entomologischen Nationalmuseum vermacht. 
Ebenso hat O. Leonhard-Blasewitz die dem Museum s. Zt. vermachten 10000 Mk. 
diesem überwiesen. Hierdurch ist die Museumsleitung instand gesetzt worden, in 
Berlin-Dahlem ein Terrain zu erwerben, auf dem ein eigenes Musealgebäude 
errichtet werden soll. 


Um die Arbeiten des I. Internationalen Entomologenkongresses in 
Brüssel /1.—-6. Okt. 1910) für die Allgemeinheit möglichst nutzbringend zu ge- 
stalten, ist es sehr erwünscht, daß möglichst viele Entomologen (auch Nichtteil- 
nehmer am Kongreß) interessante Themata von allgemeinem Interesse — be- 
sonders auch Nomenklaturfragen — den betreffeuden Komitees mitteilen. Eine 
kurze, aber erschöpfende Begründung der aufgestellten Thesen wäre erforderlich. 
Die Redaktion ist zur Annahme und Weitergabe derartiger Arbeiten gern bereit. 


Prof. Dr. L. Schulze-Jena beabsichtigt eine Expedition nach dem Innern 
von Neuguinea. 


Nach der „Entomologischen Rundschau“ 1909, Nr. 24 pag. 144 soll Professor 
Dr. L. von Heyden seine weltberühmte entomologische Bibliothek dem 
Deutschen Entomologischen National-Museum vermacht haben. Dies trifft jedoch 
nicht zu. Wie Herr Prof. v. Heyden mitteilt, hat er schon vor 20 Jahren mit 
dem verstorbenen Prof. Kraatz verabredet, daß dessen Bibliothek dem Deutschen 
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Entomologischen National-Museum, seine (v. Heydens) Bibliothek aber seiner 
Vaterstadt Frankfurt (Main) verbleibe. Prof. v. Heyden hat demzufolge bereits 
1903 seine Bibliothek der Senckenbergischen Natu rforschenden Gesell- 
schaft in Frankfurt (Main) übergeben, unter dem Vorbehalt der Nutznießung und 
Unterstellung‘ der Bücher in seiner Wohnung bis zu seinem Tode. Eine Anzahl 
Werke sind schon jetzt in der Bibliothek der genannten Gesellschaft aufgestellt. — 
Die riesigen Coleopteren- usw.-Sammlungen Prof. v. Heydens gehen dagegen, wie 
bekannt, “nach seinem Tode auf das Deutsche Entomologische National- 
Museum über. 


Prof. Dr. P. Bachmetjew wird Vizepräsident der Abteilung für Physiologie 
und Psychologie auf dem Internationalen Entomologenkongreß. 


Im großen Saal der Universität in Neapel fand eine Gedenkfeier für 
Professor Anton Dohrn, den Begründer der zoologischen Station Neapel, 
statt. Professor Monticelli hielt die Gedenkrede. Der Feier wohnten die Be- 
hörden, zahlreiche Senatoren, Deputierte, der deutsche Konsul, sowie viele Ge- 
lehrte bei. 

Die Coleopterensammlung des verstorbenen W. Gugler steht bei Prof. 
Dr. Vollmann, Direktor der botanischen Gesellschaft, München, Preysnigplatz 7, 
zum Verkauf. 


Die Giebelersche Coleopterensammlung ist dem Nassauischen Verein für 
Naturkunde in Wiesbaden geschenkt worden, 


Dr. Longstaff ist für sechs Monate nach Neuseeland gereist. 


M. Kujan- Hamburg will eine mehrjährige Sammelreise nach Sibirien 
unternehmen. 


W. W. Froggat hat im September auf den Salomoneninseln gesammelt. 


Dr.G.v.Horväth ist zum korrespondierenden Mitglied des Pariser Museums 
ernannt worden. 


Die bedeutende Dipterensammlung von B. Lichtwardt-Berlin (ca. 55000 
Exemplare) ist vom Deutschen Entomologischen Nationalmuseum angekauft 
worden. 


Aus der Van de Pollschen Üoleopterensammlung sind nur noch die 
Carabidae, Histeridae, Oopridae, Eucnemidae, Rhipiceridae, Ela- 
teridae, Scolytidae, Bostrichidae abgebbar. 

Die Sammlung von M. de Gozis ist am 13. Dezember in Montluçon ver- 
steigert worden. 


Die paläarktische Coleopterensammlung von A. Puton (Remiremont, Vosges) 
wird familienweise abgegeben (12500 sp. in 57000 Ex.). Gesamtpreis 8000 Mk. 


M. Korb in München, Akademiestraße 23, will seine große Coleopteren- 
sammlung zenturienweise veräußern (siehe. Inserat). 


H. W. Barker + 21.9. 09 in Peckham (England), Dr. W. Brodie 16. 8. 09 
in Toronto (Kanada), A. Clusius y 13. 2. 09 in Breslau, H. Wutzdorff, 7 2.4.09 
in Breslau, F. Fleischmann f 7. 4.09 in Wien, W. Schnuse 7.8. 12. 09 in 
Weißer Hirsch, Chr. Leonis - 14,9. 09, Dr. © Chyzer, + 21. 9. 09 in Buda- 
pest: E. Mory, y in Basel; Dr. A. Frick, t in Össingen (Schweiz); A. Rätzer, 
+ in Büren (Schweiz); F. Haverkamp, į + in Elberfeld; Prof. O. Koch, 1 in 
Freiburg (Baden): Dr. J. H. Bailey 7 in Port Erin (Insel Man). 
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Druck von A. W. Hayns Erben, Potsdam. 


